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Ich will dich…


„Die Geschäfte liefen ja echt gut. Ich freue mich auf unsere Weihnachtsfeier. Was meint ihr, wollen wir mit Champagner anstoßen?“, rief Norbert in die Runde. Was genau umgesetzt wurde, das ist im Augenblick nicht so wichtig. Erwähnenswert ist eher, dass es jedem bislang auffiel, dass Antje ein Auge auf Norbert geworfen hatte. „Ja gern, Norbert, lasse uns doch ein paar Flaschen besorgen. Soll ich dich nach Ladenschluss mitnehmen?“, fragte sie. „Ist lieb von dir, aber meine Frau holt mich ab.“


Antje hatte bereits viele Versuche gestartet, Norbert von sich zu begeistern. Aber Norbert war bislang sehr standhaft. Standhaft im Sinne von Fremdgehen, denn das ist ein No Go. Auch heute kam sie wieder im roten Minirock. Sie plante genau, wann sie in Norberts Büro musste, um Unterschriften einzuholen. Immer wieder ließ sich Antje neue Verführungen einfallen. Gegenüber Norberts Schreibtisch steht das Regal mit Ordnern. Vor Arbeitsbeginn stellte sie den Ordner, der mit Sicherheit heute benötigt wird, ganz nach oben. „Antje, ich benötige den Aktenordner B 27 H 9.“, sagte Norbert. „Bringe ich dir, Norbert. Ahhh, er steht nicht dort, wo er hingehört. Da oben sehe ich ihn.“… Antje bestieg die Trittleiter und reckte sich nach dem Ordner. Norbert musste zu ihr schauen, es ging gar nicht anders. Je mehr sie sich reckte, umso höher schob sich der Minirock. Nun sah Norbert ihre Pobacken. Ein Hauch von String war zu sehen, als ob sie nichts drunter trug. „Kannst du mir den Ordner bitte abnehmen?“, bat Antje. Norbert ging zu ihr, so nah war er noch niemals an ihrem Po… so nah war er noch niemals einer Versuchung. „Was für ein geiler Arsch.“, dachte er sich. Norbert bekam Gefühle. Gut, dass Antje auf der Leiter stand, sonst könnte man seinen erigierten Penis in der engen Jeans erkennen. Er nahm den Ordner und hastete schnell zu seinem Schreibtisch. Antje stieg langsam die Trittleiter hinunter. Jetzt stellte sie die Leiter wieder hinter die Tür. Alles, ohne sich den hochgeschobenen Rock zurechtzurücken. Sie drehte sich zu Norbert, der Rock war fast bis zum Bauch gerutscht. Auch von vorne war nur ein dünnes Stücken Stoff zu sehen. Norbert konnte deutlich ihre Schamlippen erkennen. Erst jetzt begann Antje, ihren Rock langsam herunterzuziehen. Ganz langsam eben. Norbert wurde rot, beide ließen sich aber nichts anmerken. „Wann bist du heute Abend auf unserer Weihnachtsfeier?“, fragte Norbert. „Ich bin um 7 hier und wollte Iris und Ilona bei den Vorbereitungen helfen. Ach, in dem Zusammenhang, kann ich mich in deinem Büro umziehen?“, fragte Antje. „Ja natürlich, gern.“, sagte Norbert. Antje holte ihre Tasche und legte ihre Kleidung auf die Liege in Norberts Büro.


Nun gingen beide ihrer gewohnten Arbeit nach. So richtig ging das aber nicht. Antje dachte nun nur noch an den Abend. Norbert ging zur Liege. Völlig erregt nahm er Antjes Seidenstrümpfe in die Hand, roch an ihrem String… „Stopp!“, dachte er. Er musste sich zusammenreißen. Natürlich hätte er schon Lust, gerade weil es mit seiner Frau Brigitte nicht mehr lief. Irgendwie ging jeder schon länger seiner Wege. Norbert segelte gern, Brigitte hatte ihre Bridge-Runde. Es knisterte nicht mehr nach 17 Ehejahren.


Norbert fuhr in seine Wohnung, duschte und zog sich sportlich elegant an. Er konnte es kaum erwarten, Antje zu sehen. Übernervös knöpfte er sein weißes Hemd falsch zu. „Na, da hast du dich um eine Knopfleiste vertan, hoffentlich vertust du dich nicht heute Nacht in der Hausnummer.“, amüsierte sich Brigitte und knöpfte sein Hemd richtig zu.


Um 20 Uhr trafen sich alle. Norbert suchte sofort Antje. „Sie zieht sich noch um.“, sagte Ilona. Norbert hastete zu seinem Büro und öffnete die Tür. „Mist, zu spät, sie ist schon angezogen.“, dachte er sich. Beide gingen hinunter in den Saal.


Antje trug eine weiße Bluse. Darüber ein schwarzes Jackett mit Minirock. Norbert wusste ja ganz genau wie der String und der BH aussahen. Es stellte sich Antje nackt vor und geilte sich an dieser Vorstellung auf. Sie tanzten zusammen. Antje drückte ihre Brüste eng an Norberts Oberkörper. Beiden wurde nicht nur ums Herz warm. Antje zog ihr Jackett aus. „Noch ein Glas Champagner?“, fragte Norbert. „Ja gern.“, antwortete Antje. Beim Anstoßen kippte Norbert das halbe Glas über Antjes Bluse. Die dünne Bluse zeigte sofort Antjes Brüste. Ihre Nippel wurden sichtbar. Groß und hart waren sie. Norbert wurde heiß. Sein Penis drückte mit voller Kraft gegen die Anzughose. „Lass‘ uns in mein Büro gehen, ich bin geil auf dich.“, flüsterte Robert. Beide verschwanden. Es wurde weit nach Mitternacht mit den beiden. Die Gesellschaft hatte sich längst aufgelöst.
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